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Landesinitiative “Kein Abschluss ohne
Anschluss” – Referenzkommune Kreis
Siegen-Wittgenstein
Kreis Siegen-Wittgenstein, Bielefeld, Bochum, Bonn, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, Ennepe-
Ruhr-Kreis, Essen, Gelsenkirchen, Hagen, Hamm, Herne, Hochsauerlandkreis, Köln, Krefeld, Kreis
Borken, Kreis Coesfeld, Kreis Düren, Kreis Euskirchen, Kreis Gütersloh, Kreis Heinsberg, Kreis
Herford, Kreis Höxter, Kreis Kleve, Kreis Lippe, Kreis Mettmann, Kreis Minden-Lübbecke, Kreis
Olpe, Kreis Paderborn, Kreis Recklinghausen, Kreis Soest, Kreis Steinfurt, Kreis Unna, Kreis
Viersen, Kreis Warendorf, Kreis Wesel, Leverkusen, Märkischer Kreis, Mönchengladbach, Mülheim
a.d. Ruhr, Münster, Oberbergischer Kreis, Oberhausen, Remscheid, Rhein-Erft-Kreis, Rhein-Kreis
Neuss, Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, Solingen, Städteregion Aachen, Wuppertal

Stichworte:

Schule

Hauptverantwortlich:
Kreis Siegen-Wittgenstein

Sonstige Beteiligte:

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW
Europäischer Sozialfonds (ESF)

Kurzprofil:

Kreis Siegen-Wittgenstein
Regierungsbezirk Arnsberg
Einwohner: 276.944 (IT.NRW, 31.12.2019)
Fläche: 1132,89 km²

Anlass:

Zu viele Schüler verlassen die allgemeinbildende Schule immer noch ohne einen Plan für ihre
eigene Zukunft. Das Landesvorhaben “Kein Abschluss ohne Anschluss- Übergang Schule und
Beruf in NRW- KAoA” will das ändern, nicht zuletzt , um die Potenziale der jungen Menschen nicht
zu verlieren.

Ziel:

Kein Kind zurücklassen, kein Kind soll verloren gehen. Ziel des Landesvorhabens ist es, dass alle
Schülerinnen und Schüler ab der 8. Klasse in einen individuellen beruflichen Orientierungsprozess
starten und im Laufe der nächsten Schuljahre eine verlässliche Anschlussperspektive  erarbeiten.

Umsetzung:

https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-siegen-wittgenstein/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/bielefeld/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/bochum/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/bonn/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/dortmund/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/duesseldorf/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/duisburg/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/ennepe-ruhr-kreis/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/ennepe-ruhr-kreis/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/essen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/gelsenkirchen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/hagen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/hamm/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/herne/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/hochsauerlandkreis/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/koeln/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/krefeld/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-borken/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-borken/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-coesfeld/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-dueren/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-euskirchen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-guetersloh/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-heinsberg/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-herford/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-herford/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-hoexter/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-kleve/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-lippe/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-mettmann/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-minden-luebbecke/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-olpe/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-olpe/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-paderborn/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-recklinghausen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-soest/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-steinfurt/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-unna/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-viersen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-viersen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-warendorf/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/kreis-wesel/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/leverkusen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/maerkischer-kreis/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/moenchengladbach/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/muelheim-a-d-ruhr/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/muelheim-a-d-ruhr/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/muenster/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/oberbergischer-kreis/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/oberhausen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/remscheid/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/rhein-erft-kreis/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/rhein-kreis-neuss/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/rhein-kreis-neuss/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/rhein-sieg-kreis/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/rheinisch-bergischer-kreis/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/solingen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/staedteregion-aachen/
https://interkommunales.nrw/koerperschaften/wuppertal/
https://interkommunales.nrw/thema/schule/


Image not found or type unknown

Das Land Nordrhein Westfalen hat im Jahr 2012 mit der Umsetzung des Landesvorhabens “Kein
Anschluss ohne Anschluss -Übergang Schule Beruf in NRW – KAoA” begonnen. Alle 53
Kommunen, Städte und Kreise sind beteiligt und richten Kommunale Koordinierungsstellen ein,
von denen aus der Umsetzungsprozess gesteuert werden soll. 7  Referenzkommunen starteten als
erste, Siegen- Wittgenstein war eine davon.
Dabei war es besonders wichtig, alle arbeitsmarktpolitischen Akteure für eine gut funktionierende
Zusammenarbeit zu gewinnen, denn diese Netzwerkarbeit ist ein Garant für eine gelingende
Zusammenarbeit bei diesem Mammutvorhaben. Es war von Anfang an klar, dass KAoA kein
Projekt mit einem definierten Anfang und Ende ist, sondern zur permanenten Aufgabe und auch
Herausforderung für alle Akteure in und um Schule und Wirtschaft wird und auf viele Jahre
angelegt ist.
Mittlerweile setzen alle 53 nordrhein-westfälischen Kreise und kreisfreien Städte KAoA mit ihren
Kommunalen Koordinierungsstellen um und KAoA ist längst im Schuljahresplan einer jeden Schule
fest verankert.  Das Arbeitsministerium NRW unterstützt und koordiniert die Thematik auf
Landesebene.
Gefördert wird das Landesvorhaben KAoA mit Landesmittel und aus dem Europäischen
Sozialfonds (ESF). Der ESF verfolgt das Ziel, allen Menschen berufliche Perspektiven aufzuzeigen
und fördert aus diesem Grund praxisnahe und arbeitsmarktbezogene lokale, regionale und
bundesweite Projekte. Die Schwerpunkte liegen u.a. in der Förderung von Bildung, Ausbildung und
Berufsbildung, dem Ausbau von Kompetenzen sowie dem Abbau von Benachteiligungen auf dem
Arbeitsmarkt.
KAoA wird schwerpunktmäßig in vier Handlungsfeldern umgesetzt: Berufs- und
Studienorientierung, Übergänge gestalten, Steigerung der Attraktivität des dualen
Ausbildungssystems und Kommunale Koordinierung. Für die Umsetzung der Studien- und
Berufsorientierung gibt es verpflichtende Vorgaben und Standardelemente, die ihren festen Platz
im Prozess der beruflichen Orientierung gefunden haben. Es soll also nicht mehr vorkommen, dass
Schüler am Ende ihrer Schullaufbahn nach zehn oder zwölf Jahren fragen: Was soll ich denn
machen? Deshalb ist die frühe berufliche erste Orientierung mit der Potenzialanalyse so wichtig,
dass alle Kinder von der Förderschule bis zum Gymnasium früh starten und eingebunden sind. Alle
Schulen geben ihren Schülerinnen und Schülern Raum, sich mit ihren Stärken, Interessen und
Neigungen zu befassen. Im Laufe der nächsten Schuljahre wird sich erfahrungsgemäß viel
entwickeln und verändern. Die persönlichen Entwicklungsschritte werden im Portfolioinstrument
dokumentiert. Der so wichtige erste Kontakt zu den Unternehmen findet während der 3- tägigen
Berufsfelderkundungstage und der mehrwöchigen betrieblichen Praktika statt. Auch hierbei
arbeiten die Partner eng zusammen, denn so wird für Wirtschaft, Schule und letztlich für die jungen
Menschen eine Win-Win Situation daraus. Trotz all der sorgsam geplanten Schritte der
Unterstützung gibt es dennoch Kinder, die weiterhin eine besondere Begleitung und zusätzliche
Maßnahmen benötigen. Aber auch dies berücksichtigt KAoA, denn es gibt Praxiskurse,
Langzeitpraktika, berufsvorbereitende Maßnahmen und verschiedene Berater und Beraterinnen,
die fortwährend ihre Schüler und Schülerinnen im Blick haben, um einen gemeinsamen Weg zu
finden. Hierbei spielt die gute Netzwerkarbeit mit den Partnern der Systeme ein wesentliche Rolle. 
All diese Ansätze hat die Pandemie maßgeblich beeinflusst und verändert. Es werden neue Wege
beschritten und das Leben wird ins Digitale verschoben. Die Ergebnisse bleiben derzeit
abzuwarten.
(Quelle für Text und Bild: Kommunale Koordinierung des Kreises Siegen-Wittgenstein und Links)



Finanzierung:

Die Finanzierung erfolgt über Fördermittel des Europäischen Sozialfonds (ESF).

Rechtsform:

Zusammenarbeit seit:

2012

Kontakt:

Kreis Siegen-Wittgenstein
Koblenzer Straße 73
57072 Siegen
Telefon: 0271 333-0
E-Mail: post@siegen-wittgenstein.de

Links:

Land NRW KAoA für Pressemappe
Kreis Siegen-Wittgenstein KAoA
Kommunale Koordinierungsstellen KAoA
Europäischer Sozialfonds (ESF)

https://www.land.nrw/sites/default/files/asset/document/kaoa_fuer_pressemappe_mit_beispielen.pdf
https://www.siegen-wittgenstein.de/Region/Bildung/Ausbildung/index.php?La=1&object=tx,2170.373.1&kat=&kuo=2&sub=0&NavID=2170.130&La=1
https://www.mags.nrw/uebergang-kommunale-koordinierung
https://www.esf.de/portal/DE/Ueber-den-ESF/inhalt.html;jsessionid=4582ADE430B378D0721A62A22FDAB5B9

